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„Kissel + Wolf“ baut Standort aus
Wieslocher Unternehmen investiert knapp drei Millionen Euro in neue Fertigungshalle und Parkplätze

Wiesloch. (oé) Das traditionsreiche Wies-
locher Unternehmen „Kissel + Wolf“ ist
erfolgreich und wächst. Dies spiegelt sich
jetzt auch am rund 24 000 Quadratmeter
großen Firmenstandort am Bahnhof
Wiesloch-Walldorf wider. Dort entsteht
für fast drei Millionen Euro eine neue,
zweistöckige Produktionshalle mit einer
Gesamtfläche von rund 1300 Quadrat-
metern, mit der das Unternehmen auf die
steigenden Bedürfnisse seiner Kunden,
vor allem in der Automobilbranche, re-
agiert.

Das mittelständische Familienunter-
nehmen fertigt Produkte der Reini-
gungs- und Druckform-Chemie (für Sieb-
und Textildruck) und stellt Klebstoffe
her, die vor allem im Automobilbau zum
Einsatz kommen – etwa zur Veredelung
von Ablagen und Handschuhfächern mit
Flock oder auch beim Beflocken von Fe-
dern zur Geräuschdämmung bei Heck-
klappen.

Die neue Halle aus Beton soll bis Sep-
tember fertig sein und garantiert dem
Unternehmen zufolge höchste Produk-
tionssicherheit und damit auch eine noch
höhere Lieferbereitschaft, wie sie gerade

für Zulieferer der Automobilindustrie
gefordert werden. Etwa durch eine eige-
ne Strom- und Wasserversorgung, wel-
che die neue Produktionshalle quasi au-
tark macht.

Damit dient die Investition auch dem
Ziel, die „International Automotive Task
Force“-Zertifizierung (IATF 16 949) zu
erreichen. Diese Industrienorm regelt das
Qualitätsmanagement aller an der Auto-
mobilherstellung beteiligten Firmen.
„Wir streben diese Zertifizierung an und
sind zuversichtlich, sie bis Ende Mai er-
reicht zu haben“, sagt Tammo Hess, zu-
sammen mit Gerhard Spies Geschäfts-
führer von Kissel + Wolf. Für ein Unter-
nehmen dieser Größenordnung sei das
„schon etwas Besonderes“, so Hess wei-
ter. Und Gerhard Spies ergänzt, dass Kis-
sel + Wolf einer der wenigen Klebstoff-
lieferanten in Deutschland mit einem sol-
chen Zertifikat sei. „Das ist ein Allein-
stellungsmerkmal.“

Die Innovationskraft des Unterneh-
mens zeigt sich auch darin, dass 15 Pro-
zent der Belegschaft in den Bereichen
Forschung und Entwicklung sowie an-
wendungstechnischer Expertise arbei-

ten. Derzeit zählt das Unternehmen am
Standort Wiesloch circa 100 Mitarbeiter.
Mit der neuen Produktionshalle sollen 15
weitere hinzukommen (für die Mitarbei-
ter entstehen parallel zur neuen Halle
auch 80 neue Parkplätze). Seinen Um-
satz will das Unternehmen von 25 Mil-
lionen Euro im vergangenen Jahr, als man
125. Geburtstag feierte, auf geplante 28
Millionen Euro in diesem Jahr steigern.

Dass die Firma in ihren Standort
Wiesloch investiert und Produktionska-
pazitäten vom Ausland hierher verla-
gert, hat seine Gründe, wie das Unter-
nehmen mitteilt: vor allem die gute über-
regionale Verkehrsanbindung, aber auch
die Nähe der Lieferanten, die sich alle in
einem Umkreis von 150 Kilometern be-
finden. Wobei man bei Kissel + Wolf stolz
darauf ist, dass „wir 95 Prozent der Pro-
dukte, die wir vertreiben, auch tatsäch-
lich selbst produzieren“, wie Tammo Hess
erklärt.

Dabei betonen die beiden Geschäfts-
führer Gerhard Spies und Tammo Hess,
dass man sich in Wiesloch ausgespro-
chen wohl fühlt. Gerade mit der Stadt und
dem Gemeinderat bestehe ein intensiver

Austausch und ein sehr angenehmes, en-
ges Verhältnis, unterstreichen die beiden
Geschäftsführer.

Die Verbundenheit mit dem Produk-
tionsstandort, der seit 1956 in Wiesloch
besteht, drückt sich außerdem auch dar-

in aus, das Kissel + Wolf die Jugend-
feuerwehr und andere soziale Einrich-
tungen in der Weinstadt unterstützt. So
spendete das Unternehmen kurz vor
Weihnachten 23 000 Euro an verschie-
dene Institutionen und Organisationen.

Spatenstich für die neue Halle von Kissel + Wolf in Wiesloch, von links: die beiden Ge-
schäftsführer Gerhard Spies und TammoHess sowieDaniel Schmitt (Gebrüder Schmitt GmbH)
und Bernd Mikolasch (Böpple GmbH) als Vertreter der ausführenden Firmen. Foto: Pfeifer

Das Unternehmen „Kissel + Wolf“ weitet seine Produktion am Standort Wiesloch aus. Auf dem Firmengelände am Bahnhof Wiesloch-Walldorf entsteht eine neue, rund 1300 Quadratmeter große Fertigungshalle. Außerdem werden 80
neue Mitarbeiterparkplätze angelegt. Insgesamt investiert das Unternehmen knapp drei Millionen Euro. Animation: Kissel + Wolf

POLIZEIBERICHT

Unbekannter greift Mann an
St. Leon-Rot. Die Polizei sucht Zeugen
eines Angriffs, der sich am Mittwoch, 20.
Februar, gegen 16.15 Uhr in einer Rewe-
Filiale im St. Leon-Roter Gewerbege-
biet „Im Schiff“ ereignet hat. Ein 51-
jähriger Mann hielt sich der Meldung
zufolge in Begleitung seiner Frau im
Eingangsbereich des Marktes am
Pfandautomaten auf. Während das Paar
Pfandflaschen abgab, kam plötzlich ein
unbekannterMannaufdiebeidenzuund
schrie sie laut und aggressiv an. Er be-
titelte das Paar unter anderem als „aso-
ziales Pack“, das alle Anwesenden nur
aufhalten würde.

Der 51-Jährige antwortete der Poli-
zei zufolge ruhig, man werde nicht mehr
lange brauchen, woraufhin der Unbe-
kannte in Rage geriet, den Einkaufs-
wagen der Geschädigten packte und
gegen ein Warenregal schleuderte. Da-
nach drängte er sich an dem Paar vor-
bei, um selbst Flaschen abzugeben. Als
die Geschädigten den Mann auf sein

Verhalten ansprachen, beleidigte er sie
erneut.

Als der 51-Jährige versuchte, seine
Pfandrückgabefortzusetzen, schlug ihm
der Unbekannte laut Polizei unvermit-
telt mit der Faust ins Gesicht. Der Ge-
schädigte sackte verletzt zu Boden. Der
Schläger rannte aus dem Markt über die
Parkplätze davon und wurde von Zeu-
gen bis zu einer Autobahnunterfüh-
rung verfolgt, wo sich seine Spur ver-
lor. Zeugen zufolge hält sich der Flüch-
tige öfter in der Filiale auf und ist dort
auch schon mehrmals durch seine ver-
bale Ausdrucksweise aufgefallen.

DerMannwurdelautPolizeiwiefolgt
beschrieben: circa 1,80 Meter groß, nor-
male, schlanke Statur, leicht gebräun-
ter Teint, pockennarbiges Gesicht, kur-
ze dunkle Haare; bekleidet war er mit
einem dunklen Oberteil, einer dunklen
Hose und einer runden verspiegelten
Sonnenbrille. Um weitere Zeugenhin-
weise bittet die Polizei, Telefon
0 62 27/88 16 00 (Mühlhausen) oder
0 62 22/5 70 90 (Wiesloch).

MSC feierte große sportliche Erfolge
Jahreshauptversammlung des MSC Schatthausen mit Berichten und Vorstandswahlen

Schatthausen. Zur Mitgliederversamm-
lung des MSC begrüßte der Vorsitzende
Martin Comos die Mitglieder im Club-
haus. Schriftführer Jörg Baum berich-
tete über die Aktivitäten 2018, Kassierer
Jochen Ditton gab einen Überblick über
die Finanzen. Die Jahresbilanz wies einen
außergewöhnlichen Gewinn aus, da Ver-
anstaltungen einen hohen Überschuss er-
zielten. Den Wirtschaftsbericht verlas
Reinhard Philipp. Bei fünf Veranstaltun-
gen war das Bewirtschaftungsteam ak-
tiv, sein Dank galt allen Helfern.

Der scheidende Fahrradtrial-Abtei-
lungsleiter Andree Körber berichtete von
Erfolgen bei Süddeutschen und Deut-
schen Meisterschaften – mit allein 14
Podestplätzen bei den Deutschen Meis-
terschaften – sowie internationalen Er-
folgen. Noah Sandritter wurde Vizeeuro-
pameister der Junioren 20 und Vizewelt-
meister im Team, Felix Keitel Vizewelt-
meister Junioren 26 bei der WM in Chi-

na. Der eigene Süddeutsche Meister-
schaftslauf wurde erstmals international
ausgeschrieben, war sehr gut besucht und
bot Trial-Sport auf dem allerhöchsten
Niveau mit zahlreichen Top-Fahrern aus
dem Ausland. Wichtig war Körber, dass
sich die beiden Abteilungen Fahrrad und
Motorrad sportlich gut entwickeln kön-
nen und es zu keiner Spaltung kommt.

Aus der Motorradtrial-Abteilung be-
richtete der zweite Vorsitzende Reimund
Wallum. Basis ist eine gute Trainings-
organisation mit engagierten Trainern.
Zurzeit gibt es 23 Aktive, die es auf ins-
gesamt 200 Starts brachten. Highlight
war die Deutsche Jugendmeisterschaft im
Motorradtrial mit der Wettkampfein-
weihung des neuen Wasserfalls auf dem
MSC-Gelände. Auch Wallum bat darum,
die Zusammenarbeit der Abteilungen
Fahrrad und Motorrad zu verstärken und
wieder mehr an einem Strang zu ziehen.

Jugendleiterin Monika Müller berich-

tete von der Jugendabteilung mit 52 jun-
gen Sportlern. Gemarkungsreinigung,
Ferienspaß, Jugendwinterfeier und re-
gelmäßige Altpapiersammlungen zählten
zu den Aktivitäten. Der Tourensportbe-
richt von Josef Bartosch wurde verlesen.
Dieser beinhaltete eine Auslands- sowie
eine Inlandsfahrt und der Oldtimer-
stammtisch feierte 30-jähriges Bestehen.

Nach Kassenprüfung und Entlastung
wurden die folgenden Vorstandsmitglie-
der wiedergewählt: Reimund Wallum als
zweiter Vorsitzender, Jochen Ditton als
Kassierer, Reinhard Philipp für den
Wirtschaftsbetrieb und Christel Oswald-
Mossemann für sonstige Sportarten und
Mitgliedervertretung. Die Position des
Abteilungsleiters Fahrrad konnte mit
Andreas Müller neu besetzt werden,
ebenso die vakante Position des Abtei-
lungsleiters Motorrad mit Andreas Phil-
ipp. Als Verwaltungsrevisoren wurden
Uli Hoffmann und Swen Mayer gewählt.
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